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Beilage zu Nr . 242 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 12 . Oktober 1884 .

Rechtsprechung .
Ij . Karlsruhe , 11 . Okt . (Oberlandesgericht .) Nur

die Auslassung eines Vorzugs - oder Unterpfandsrechts in
dem Pfandschreiberei - Zeugnisse bezw . in einem von dem
Pfand - und Gewährgerichte von Amtswegen ertheilten
GrundbuchS -AuSzuge kann die Wirkung des L .-R .-S . 2198 ,
Entledigung des Grundstücks von der betreffenden Last in
den Händen des neuen Besitzers , herbeiführen . Dagegen
tritt diese Wirkung nicht schon bei bloßer Ungenauigkeit
des Zeugnisses , aus welchem die effektive Höhe der Last ,
namentlich bezüglich Zinsen und Kosten nicht zu ersehen
ist, nicht ein ; vielmehr greift hier die Erkundigungspflicht
Platz .

Im Gegensätze zu der (in der „Karlsr . Zeitung " vom
Jahr 1882 , Nr . 87 Beilage , mitgetheilten ) Entscheidung
hat der gleiche Senat des Oberlandesgerichts im Anschlüsse
an eine Entscheidung des Oberlandesgerichts Köln sich nun -
mehr dahin ausgesprochen , daß L . -R .-S . 1499 nicht als
durch Z 37 Konk. -Ordn . außer Kraft gesetzt zu betrachten
sei , vielmehr noch jetzt eine Formvorschrift bilde , ohne
deren Einhaltung das Gesetz die fragliche Habe schlecht¬
weg als Errungenschaft angesehen wissen wolle .

Die Frage , ob jemand in Folge seines Geschäftsbetriebs
handelsrechtlich als ein Handelsmann zu beurtheilen sei,
war auch vor dem Gesetze über die bürgerliche Gleichstel¬
lung der Juden nur nach Handelsrecht , nicht nach den
öffentlich-rechtlichen Vorschriften über den Antritt des Ge¬
meinde - oder Bürgerrechts seitens eines Juden zu be¬
urtheilen .

Die Bildung der Berussgenossenschaften
für die Unfallversicherung wurde von Anfang an als eine
der schwierigsten Aufgaben bei der Durchführung der Vor¬
lage angesehen . Zu der taktischen Schwierigkeit , die zahl¬
reichen Betheiligten unter einen Hut zu bringen , trat die
nicht minder große hinzu , daß nicht bloß darauf Rücksicht
zu nehmen ist , ob die Genossenschaft an sich zweckmäßig
abgegrenzt und leistungsfähig ist , sondern ob durch deren
Bildung nicht die Einordnung anderer Betriebe in den
Rahmen der Berufsgenossenschaften entweder vereitelt oder
in unzweckmäßige Bahnen gedrängt würde . Diese Hinder¬
nisse, schreibt die Berliner „Post "

, wurden verstärkt durch
die vom Reichstage beliebte Abänderung der Vorlage ,
durch welche die Ausdehnung der Genossenschaft auf wei¬
tere Bezirke die Ausnahme , die Bildung derselben für einen
bestimmten Bezirk die Regel bilden soll. Wie diese Ab¬
weichung von den Vorschlägen der verbündeten Regierungen
zum Theil auf politischen Partikularismus zurückzuführen
war , so erschien sie nur zu geeignet , in den industriellen
Kreisen Sonderbestrebungen aller Art wachzurufen und so
die GenossenschaftSbildung auf dem Boden der Freiwillig¬
keit ernstlich zu gefährden .

In der That war der Wirrwarr der Meinungen und
Ansichten innerhalb der Industrie anfänglich so stark, daß
man zweifeln konnte, » b es gelingen werde , Ordnung und
Harmonie in das Chaos zu bringen , und ob nicht schließ¬
lich das Reichs - Versicherungsamt und der Bundesrath in
der Hauptsache die Organisation zu machen haben würden .
In der linksliberalen Presse triumphirte man schon , frei¬
lich viel zu früh , denn trotz eines Versuchs in letzter
Stunde , die Industriellen stutzig zu machen , ist es der
jüngst in Frankfurt gehaltenen Versammlung der Dele -

Nachdruck verboten .
38) Durch Scheere « und Brandung .

(Fortsetzung .)
Und dennoch ließ er, ohne einen einzigen Blick ihr zu schenken ,

sie sich härmen , — er hatte sie aufgegeben , und sie hatte dock nie¬
mals , niemals ihn aufgegeben . — nein , fort , fort , an die Küste ,
— an 's Meer ! — Und doch ? -

Es kam kein Gruß von drüben ! — Stundenlang saß sie an
ihrem Fenster und starrte nach Rauneskjul hinüber , am Morgen
und am Abend , während der wenigen Tage , die sie noch auf
Fagerli war . — aber kein Gruß wurde ihr von drüben zugewinkt !

Es war ein nebliger , regnerischer Tag zu Anfang Oktober .
Begleitet von Simon , Wigdis und ihrem Sohn , — Sigmund
sollte zugleich von den Eltern an ' S Schiff gebracht werden , —
verließ Thurid in früher Morgenstunde Fagerli . Wie verschieden
war die Abreise von der Ankunft . Diese hatte nur einige Monate
früher stattgefunden , und dennoch senkte sich mit ihnen ein be¬
deutungsvoller Lebensabschnitt in ' s Grab ! ES war , alS ob sie
während dieser Monate um viele Jahre älter geworden wäre .
Wie reich an Hoffnung war sie nicht noch vor wenigen Tagen
gewesen, welcher Sonnenschein lag auf allen ihren Wegen .

Und nun ? — die rauhe Wirklichkeit des Lebens streckte ihre
mageren , kalten Arme nach ihr aus . die Täuschung war wie ein
Glas zersprungen . Es waren nicht Perlen und Edelsteine , die
ihr jetzt entgegenspritzten , als sie über den Fluß ritt , — dort
unten an der Furth ! — ES waren schmutzige Waffertropfcn ,
die ihre Kleider mit häßlichen Flecken verunreinigten ! -
Und doch ! —

Betrog ihr Auge sie , als sie den Bergrücken hinaufritten ? Sie
blickte zurück, — sie mußte doch noch einmal dorthin blicken » wo
sie vor wenig Monden so froh in die Ebene hinabgeritlen war ,
— und sie sah »der glaubte wenigstens zu sehen die Gestalt eines
Menschen , der auf der Umwalluog saß , den Kopf in die Hand
gestützt » und nach dem Weg ausschaute , der sich im Nebel über
den Felsen verlor .

Doch er, der auf der Umwallung saß — sie hatte sich nicht ge¬
irrt — und nach dem Bergrücken ausschaute , sah bald nichts
mehr : der letzte Schimmer der Hoffnung war verschwunden » ver¬
schwunden in dem dichten Nebel , der allmählich den Felsen ulkt
einem undurchdringlichen Schleier umzog .

girten des Centralverbandes der Industriellen ge¬
lungen , unter dem Beirath des Präsidenten des Reichs -
VersicherungsamtS einen bis auf wenige Ausnahmen voll¬
ständigen Plan für die GenossenschaftSbildung
der wichtigsten Industriezweige auszustellen . Der Plan ,
weit entfernt von der von den Gegnern propbeizeiten
schematischen Ordnung , zeigt eine überaus große Mannig¬
faltigkeit der Gestaltung . Neben Berufsgenossenschaften ,
welche das ganze Reich umfassen , und andern , welche
über weite Gebiete desselben sich erstrecken sollen, ist z . B .
für die Berliner Metallindustrie eine eigene Genossenschaft
in Aussicht genommen .

Im Ganzen hat die Nothwendigkeit , die Verbände völ¬
lig leistungsfähig zu gestalten , indessen mehr zur Bil -
düng von Genossenschaften für weitere Bezirke geführt .
Dabei wurden insbesondere die Landesgrenzen als Schran¬
ken in keiner Weise angesehen , so daß , von Preußen ab¬
gesehen , wohl keine der geplanten Berussgenossenschaften
auf das Gebiet eines Bundesstaats sich beschränkt. So¬
mit ist selbst die rechtliche Möglichkeit für die Errichtung
von LandeS - Bersicherungsämtern ausgeschlossen
und wird diese Verballhornisirung der Regierungsvorlage
ein todter Buchstabe bleiben und an praktischer Bedeutung
noch weit hinter der Franckenstein ' schen Klausel zurückstehen.
So ist durch das entschlossene Eingehen der Industriellen
auf die Absichten des Gesetzgebers nicht nur die positive
Socialpolitit um einen bedeutenden praktischen Schritt ,
sondern auch das nationale Interesse wirksam gefördert .
Daß diese Entwicklung noch zeitig genug vor den Wahlen
erfolgt ist, um der agitatorischen Ausbeutung der bis da¬
hin hervorgetretenen Schwierigkeiten durch die deutschfrei¬
sinnigen vorzubeugen , ist kein Fehler , genau so , wie die
authentische Erklärung darüber , daß die Ausdehnung
der Unfallversicherung auf die ländlichen Arbeiter in
voller Vorbereitung ist und demnächst die gesetzgebenden
Körperschaften des Reichs beschäftigen wird , zu rechter
Zeit kam , um den Versuchen wirksam entgegenzutreten ,
dem flachen Lande einzureden , daß es bei der socialrefor -
matorischen Gesetzgebung vernachlässigt werde .

Hroßherzogthurn Waden .
Karlsruhe , den 11 . Oktober .

8ebm . ( Mittheilunaen aus der Stadtraths - Sitzung )
vom 9. Oktober . Anläßlich der Feier der goldenen Hochzeit
des Fürsten und der Fürstin von Hohenzollern beschließt der
Stadkralh die Erlassung einer Adresse , deren Ueberreichung durch
den Oberbürgermeister geschehen soll . — An der Volksschule sind
4 Hauptlehrer - und 2 Hauptlehrerinnenstellen zu besetzen. Die
hiefür vom OrtS Schulrath aus der Zahl der Bewerber in Vor¬
schlag gebrachten Persönlichkeiten werden dem Großh . Oberschul¬
rath präsentirt . — Folgende Stellen sollen zur Bewerbung aus¬
geschrieben werden : die Assistenzarzt - Stelle im Städt . Kranken¬
haus infolge Kündigung deS bisherigen Inhabers , die Chirurgen¬
stelle in der Ambulatorischen Klinik und :m Städt . Krankenhaus »
die Wasenmeister - Stelle für Kleinvieh . — Der Luisen -Schulc deS
Bad . Frauenvereins wird für daS laufende Jahr auS der im
Voranschlag vorgesehenen Position ein Beitrag auS der Stadt¬
kaffe im Betrag von 500 M . bewilligt . — Ebenso erhält der
Sonntags - Verein den einmaligen Betrag von 200 M . bewilligt .
— Für das Gaswerk fällt die Erstellung einer Filiale nöthig .
Dieselbe ist östlich von Gottesaue projektirt und ist der aus
Mitteln deS GaSwerkS nicht gedeckte Aufwand zu 161,800 M .
veranschlagt . Der Stadtrath genehmigt das Projekt und erfolgt
Vorlage an den Bürgerausschuß mit Antrag auf ZustimmungS -

16 . Kapitel . Das Heim des Faktors .
Faktor Bsmus Hansen war ein großer Mann mit scharfen

Gesichtszügen , üppigem Haarwuchs , blondem Backenbart und
mehr als gewöhnlich großen Händen und Füßen , welch' letztere
er, wenn es sich nur irgend ermöglichen ließ , in ein Paar weile
Holzpantoffeln steckte, die fortwährend klapperten , wenn er über
die Dielen schritt. Es kostete seine Frau viele Mühe , ihn dahin
zu bringe » , die blanken Lederstiefel anzuziehen . Doch war er so
liebenswürdig , sich ihr zu fügen und sich „in den Staat hinein -
zuzwängen " an Sonn - und Feiertagen und natürlich wenn die
Honoratioren , vor allen der von ihm und allen hochverehrte
„ Kammerrath " zum Besuch zu ihm kamen .

Im Hause ging er gewöhnlich in einem weiten grauen Rock
von daheim gewebtem Fries . der bis an den Hals zugeknöpft
wurde . Am Sonntag mußte auch dieser einem von feinerem
Stoff und Schnitt « eichen .

Das Dänische sprach er in einem breiten , derben Dialekt , er
war nämlich in Nordschleswig geboren . Ec war ein Paar Jahre
jüng -r als seine Frau » die , wie wir bereits wissen , Isländerin
von Geburt war und im gleichen Alter mit ihrer Jugendfreundin ,
Wilborg Bödwarstochter , stand . Sie war ebenfalls von hohem
Wuchs , eine stattliche Frau mit heiteren , offenen Zügen . Im
Hause trug sie stets eine große reine weiße Schürze mit Brust¬
latz , an welcher ein großer Schlüsselbund hing und raffelte . Doch
Hansen sagte immer , daß noch ein Ding zu Mutters „ Gehänge "

gehörte , nämlich der Staubwedel , lind wahr ist es , wenn jemals
eine Hausfrau auf Gottes grüner Erde Schmutz und Staub
haßte , so war sie es .

Das Ehepaar hatte ein einziges Kind , einen Sohn uamenS
KarstenS Asmus Hansen . Aber wir treffen ihn nicht daheim , da
er gerade im vorigen Jahr von der lateinischen Schule auf Besse -
stad entlassen war und nunmehr auf der Universität in Kopen¬
hagen studirte . Nach der Behauptung aller war er ein lebhafter ,
aufgeweckter junger Mann , der seinen braven Eltern , namentlich
seiner Mutter in vielen Beziehungen ähnlich war . Er war ihr
Augenstern und schwer fiel es ihnen , ihn zu entbehren . Aber es
konnte ja nicht anders sein, und die beiden waren viel zu gesund
beanlagte Menschen , um in einem fort darüber zu klagen ; im
Gegentheil waren sie zufrieden , daß sie im Stande waren , ihn

ertheilung . — Dem Stadtgarten gingen Geschenke zu : zwei Stein¬
marder von Hrn . B . Rode in Pforzheim , ein Paar Kropftauben
und eia Uhu von nicht genannt sein wollenden Personen . — Nach
gemachten Erhebungen wurden in den Monaten Juli , August und
September v. I . 59,917 Liter bayrisch Bier hier eingesübrt , während
die Einfuhr in der gleichen Zeit d . I . 226,685 Liter Bier betrug .
— Das Statistische Bureau legt den Bericht über den Zu - bezw.
Abgang der hiesigen Bevölkerung vom Hl . Quartal d . I . vor .
Nach demselben beträgt der Zugang 139 Familien mit 450 Per¬
sonen , sowie 100 einzelne Personen ; von den Familien gehören
an : dem Gewcrbestand 16, dem Stand der Angestellten 29 . dem
Privatstand 22 und dem Arbeiterstand 72. Der Abgang beträgt
115 Familien mit 593 Personen , sowie 80 einzelne Personen ; von
de» elfteren gehören an : dem Gewerbestand 22, dem Stand der
Angestellten 23 , dem Privatstand 13 und dem Arbeiterstand 57 .
Es ergibt sich sonach eine Vermehrung von 24 Familien mit 57
Personen und 20 einzelne Personen - Bei dem Standesamt käme»
in odenbemerkter Zeit zur Anmeldung 361 Geburten und 277
Todesfälle . Die Gesammtzahl der Einwohner hat sich sonach
um 161 Personen vermehrt .

* (Herr vr . PLischner ) theilt unS mit , daß sein astro¬
nomischer Salon während der Monate Oktober , November und
Dezember für den öffentlichen Zutritt , wegen besonderer Arrange -
mentS für die von ihm privatim veranstalteten Vorträge über
den gestirnten Himmel und über daS heilige Land , nicht zugäng¬
lich ist.

T Lahr , 10. Okt - (Adresse an den FürstenReichS -
kanzler .) Die von der Handelskammer für den Kreis Offcu -
burg Hierselbst an den Kanzler des Deutschen Reichs , Fürsten
v . Bismarck , gerichtete Adresse bezüglich der Dampfersubventionen
hat folgenden Wortlaut : „ Ew . Durchlaucht ! So freudig wir
s. Zt . die von Ew . Durchlaucht dem Reichstag in der letzten
Session »umstellte Vorlage eines Gesetzentwurfs betr . die Ver¬
wendung von Geldmitteln auS ReichsfondS zur Einrichtung und
Unterhaltung von direkten Post - Dampfschiff - Verbindungen mit
überseeischen Ländern begrüßt haben , ebensosehr haben wir be¬
dauert , daß diese bedeutungsvolle Vorlage nicht mehr durchbe -
rathcn und zu einem erfolgreichen Abschlüsse gebracht werden
konnte . Wir sind zwar nicht in der Lage . für die Beurtheilung
und Befürwortung der Vorlage in technischer Hinsicht neue Ge¬
sichtspunkte beizubringen , oder etwa die Nothwendigkeit der ge¬
planten Einrichtung an bestimmten Fällen des Bedürfnisses auS
dem praktischen Geschäftsleben nachzuweisen. ES ist und wird
dies noch von anderer , kompetenterer Seite zur Genüge und besser
geschehen. Unsere Sympathie für die Vorlage wurzelt in der
Würdigung derselben vom allgemein wirthschaftlichen Standpunkt
aus . In voller Uebereinstimmung mit dem industriereichen und
für einen beträchtlichen Theil seiner Erzeugnisse auf den Export
angewiesenen Bezirk dessen wirthschaftliche Interessen wir zu ver¬
treten haben , sind wir der Meinung , daß in dieser Vorlage ein
Keim liegt , der für unser nationales Wirthschaflslebea direkt und
indirekt , hundert - und tausendfältig Früchte tragen kann , und daß
die günstige Lösung der damit zur rechten Zeit aufgeworfenen
Frage von der höchsten Bedeutung und der größten Tragweite
für die fernere Entwicklung und daS Gedeihen unseres Handels ,
unserer Industrie und Schifffahrt sein wird . Wir verspreche »
unS von der Einrichtung direkter Postdamvfer -Verbindungen unter
eigener , deutscher Flagge nicht bloß die auf der Haad liegenden
Vortheile eines rascheren , gesicherteren und von fremden Institutionen
unabhängigen PoslverkehrS mit den überseeischen Ländern und
HandelSstationen — Vortheile , die im heutigen GrschäftSlebea
bekanntlich von größtem Werthe sind — , sondern auch die nicht
hoch genung zu schätzende Möglichkeit einer selbständigen geregelten
Pflege und fortschreitenden Erweiterung unserer überseeischen
Handelsbeziehungen . Wir erblicken ferner in jener Einrichtung
ein wirksames Mittel zur Sicherung und Vergrößerung unserer
Absatzgebiete , nicht minder aber auch zu einer Belebung deS Un¬
ternehmungsgeistes , von welcher eine günstige Rückwirkung auf
den Handel und die gesammte Industrie unseres deutschen Vater¬
landes erwartet werden darf . Wir versprechen uns weiter von

auf die Universität schicken zu können , da er dadurch viel bessere
Aussichten für die Zukunft gewann .

Zu dem täglichen inneren Hausstand gehörten außer der eigent¬
lichen Dienerschaft auch unsere zwei alten Bekannten . AsmuS
Hansen ' s Mithelfer und langjähriger Freund , der wenige Jahre
ältere erste Assistent beim isländischen Handelsamt , Peter Krumm ,
und ein junger Verwandter , der rundwangige Jüngling Hans
Hansen , der wie der Faktor ein Nordschleswiger war .

Wenn im Herbst das letzte Schiff abgefertigt worden und nach
Dänemark abgegangen war und jeder größere Verkehr infolge
der Jahreszeit aufgehört hatte , nahm auch die Tbätigkeit außer
dem Hause bedeutend ab und der Faktor , sein Assistent und der
junge Hansen kamen dann regelmäßig um zwölf Uhr beim Mit -
tagstisch zusammen , die Krambude und das PackhauS wurden
dann eben so regelmäßig beim Einbruch der Dunkelheit geschloffen .
Es wurde früh Licht in der Wohnstube angezündet , wo dann die
drei Männer an jedem Wochentage am Tisch beim Fenster nach
dem Hof hinaus saßen und auS den Handelsbüchern Rech¬
nungen auSschrieben, eine Beschäftigung , die ollen dreien Abend¬
arbeit genug gab , wenn die Bilanz bis zu Neujahr aufgemacht
sein sollte .

Nach den Bedürfnissen damaliger Zeit war e» hell im Zimmer ,
wenn Hansen zwei Talglichte auf dem Tisch hatte , an dem sie
arbeiteten , während seine Frau auf dem mit Pferdehaarstoff be¬
zogenen polirten hellgelben Sopha aus Wallnußbaumholz an
einem großen roth gestrichenen Tisch mit zwei Endklappen saß
und nähte oder stopfte , während vor ihr ein Talglicht , von denen
fünf aus 's Pfund gingen , in einem blank geputzten Messing -
leuchter stand . Man konnte vollkommen gut sehen und befand
sich sehr wohl in all der Behaglichkeit , die im Zimmer herrschte .
In dem ovalen , in einem Mahagonirahmen gefaßten Spiegel
über dem Sopha spiegelten sich die karmoisiarvthen , mit schwar¬
zen Quasten verzierten Schirlinggardinen heimlich wieder , gleich
koketten jungen Mädchen . die sehr wohl wissen . daß sie hübsch
auSsehen . Und die beiden Bilder an der Wand , die kolorirten
Darstellungen deS Brandes deS Schlosse- Christiansborg in
Kopenhagen (1794) und des letzten Kampfes deS Linienschiffes
„Prinz Christian " (1807) , wurden in dieser Umgebung , während
daS Feuer im Ofen prasselte und den Lärm deS Windes und
MeercS draußen zu übertönen suchte , zu vortrefflichen heimath -
lichen Erzählungen . (Fortsetzung folgt .)



der Einführung eigener Dampferlioien im Sinne der Vorlage ,
alS größten moralischen Gewinn , durch die Befreiung von der
zur Zeit noch bestehenden Abhängigkeit von fremden Verkehrs¬
mitteln , eine Erhöhung der Selbständigkeit und deS Ansehens
unseres deutschen Handel » und unserer Flagge bi« zu dem Maße
von Autorität . das un » nölhig ist , um auch auf diesem Gebiete
den nnS gebührenden Platz unter den konkurrirenden Nationen
eivzunehmen und dessen wir bedürfen , um mit den Bewohnern
der überseeischen Länder , welche ihr Entgegenkommen großentheilS
nach der Machtentfaltung de» mit ihnen Verbindung suchenden
Staate « zu bemessen pflegen , erfolgreich verkehren zu können .
Wir erblicken endlich in der geplanten Dampferverbindoug da «
beste Mittel zur Unterstützung der deutschen Kolonialbestrebungeu ,
deren Verwirklichung im Sinne der Ausführungen , mit welchen
Ew . Durchlaucht in der Kommissionssitzung vom 23 . Juni d - J .
in so eingehender und überzeugender Weise die Grundzüge und
Ziele Ihrer deutschen Kolonialpolitik gezeichnet haben , wir al »
die richtigste Lösung der Kolonieufrage anerkennen und wünschen
müssen . Ja diesen allgemeinen Gesichtspunkten wurzelt unsere
Sympathie für die damalige Vorlage und von diesen Gesichts¬
punkten ausgehend , gestatten wir unS heute , einem einstimmigen
Beschluß unserer Kammer zufolge , die ergebenste Bitte auSzu -
fprechen : Euer Durchlaucht wolle dem nächsten Reichstage neuer¬
dings eine Vorlage in gleichem Betreff hochgeneigtek zugehen
lassen , welche . wie wir hoffen , im neuen Reichstag eine warme
Aufnahme , eine kräftige Unterstützung finden und , wie wir wün¬
schen , zum Segen de » deutschen Handels , zum Wähle deS
Deutschen Reiche » zur Annahme und baldigen Ausführung ge¬
langen wird . In ehrerbietigster Ergebenheit Ew . Durchlaucht
gehorsamste Handelskammer für den Kreis Offenburg und Amts¬
bezirk Etteuheim in Lahr .

Verschiedenes .
— ( Zum Schlossbrande 1« Kopenhagen .) Ueber die Ent¬

stehung deS Brandes wird den „ Hamb . Nachr . " geschrieben : Bei
einem gestern vorgenommenen Polizeiverhör wurde mit Sicher¬
heit konstatirt , daß der Schloßbrand durch daS Heizen eine«
Ofen « in dem beim Staatsrevisorat belegenen Stenographen -
zimmer entstanden ist. DaS Feuer fand durch ein schadhaft ge¬
wordene « Ofenrohr seinen Weg zur Decke des Zimmers und
verbreitete sich von dort nach dem Fußboden im Rittcrsaale . Un¬
aufgeklärt scheint jedoch noch zu sein , zu welchem Zeitpunkte daS
Feuer entdeckt worden ist . Um 3 Uhr , sagt man , wurde schon
Brandgeruch gespürt , während die Meldung bei der Feuerwehr
erst l ' /r Stunde später gemacht wurde . Man wollte versuchen,
deS FeuerS durch die vorhandenen Löschapparate — die jedoch
nicht « nützten — selber Herr zu werden . ES waren besonders
die VentilationSleitungen der Reichstags - Lokalitäten , welche in
so schneller Weise über daS Schicksal des Rittersaal -Flügel » ent¬

schieden. Diese theils horizontalen , theil « vertikalen Röhren , die
bis zum Dache hinaufreichteo und sich in wagerechter Linie durch
den größten Theil deS Flügel « erstreckten , waren eben so viele
leichte Durchgänge für daS Feuer , und , da dieselben nicht au «
Metall , sondern auS Holz , und natürlich auS sehr trockenem
Holz bestanden , konnte daS Feuer sehr schnell seinen Weg zum
Dache hinauf finden . Und doch , fall » die Dampfspritzen gleich
bei AuSbruch zur Stelle gewesen wären , hätte das Feuer , wie
„Nationaltid . " meint , vielleicht lokalifirt werden können . Dasselbe
Blatt schreibt : „Unfaßlich ist, wie da « Feuer Plötzlich in die leeren
Zimmer deS Königinflügels hinüberspringen konnte. Der Haupt¬
flügel war damals nur halb niedergebrannt , der ganze Königin -
flügel schien noch nicht angegriffen und plötzlich brennt e« oben
in jenen Zimmern . Man hat von Funken oder glühenden Kohlen
gesprochen , aber cS ist rein undenkbar , daß solche in jene Zimmer
haben hineinkommen können — die Fenster waren geschloffen und
hier war kein Gas — aber plötzlich brachen auS diesen Räumen
die Flammen hervor . Mau steht auf diesem Punkte nur Muth -
maßuogen gegenüber .

"

— ( « nkanf von Handschriften .) Die Preußische Regierung
hat ganz kürzlich eine bedeutende Sammlung arabischer
Handschriften angekauft , dieselbe enthält in 1052 Bänden
etwa 1600 Werke kleinen und großen UmfangS . Sie zeichnet sich
durch eine große Anzahl alter und zum Theil sehr schön geschrie¬
bener Handschriften au «. Die Sammlung war von der bekannten
Firma Brell in Leiden vor einigen Monaten erstanden und ist
von dieser Firma mit Mitteln des k. Dispositionsfonds ange -
kauft . Der „ Staatsonzeiger " gibt eine genaue Beschreibung der
Sammlung .

Die Umgebung der Restdeuzstadt Karlsruhe . Ein Beitrag
zur Vaterlandskunde mit 47 Originalaufnahmen und 8 Er -
innerungSblättern und einer Karte der Umgebung von Karls¬
ruhe von I . Näher . Karlsruhe , Druck und Verlag von
Friedrich Gutsch .

I » den letzten Jahren sind mehrere im allgemeinen sehr an -
erkennenSwerthe Versuche gemacht , die Umgebung unserer Resi¬
denzstadt dem Naturfreund und Touristen leichter zugänglich und
weiteren Kreisen bekannter zu machen . Als ein Beitrag zu dieser
Art von Vaterlandskuude kann auch das vorliegende Buch be¬
grüßt werden . Die Ausstattung desselben in Druck und Papier
ist eine sehr anerkennenSwerthe und namentlich die Zeichnungen
recht sauber auSgeführt . Der Text leidet einigermaßen an Ueber »
fülle . Wer mit dem Gegenstand bereits vertraut genug ist , um
denselben kritisch zu betrachten , wird eine Menge Notizen
finden , die ihn vielleicht auch da iuteressiren , wo sie zum Wider¬
spruch reizen . Für das praktische Bedürfniß deS Naturge -
nießens und ErwandernS von Anregungen , wie sie der ästhetisch
gebildete HeimatSstnn begehrt , wäre mehr Uebersicht , deutlichere

Fingerzeige zur Orientirung , überhaupt größere Handlichkeit de«
Gebotenen zu wünschen .

Monat - blätter für innere Mission . (Im Auftrag der
südwest - deutschen Konferenz herausgegebeu von deren Agenten
Pfarrer Kayser in Karlsruhe .) Die zum Kongreß erschienene
Feknummer enthält : Eia Festgruß , Gedicht von A . Eiseu¬
lohr . I . H . WicheroS Werke in Baden (mit dessen Bildniß ).
Zur Erinnerung au Oberkirchenrath vr . Mühlhänßer (mit Bild ).
Die innere Mission in Stadt und Land . Ferner Aufsätze über
Jrrmpflege , Jdioteuanstalt , JünglingSvereiuS -Sache , Kampf
wider die Trunksucht . Literarisches . Die Monatsblätter wollen
die Angelegenheiten der inneren Mission im weiten Sinn de«
Wortes fördern . Ihre Aufgabe wird eS sein, die Ergebnisse de«
23 . Kongresses darzulcgen , die Jahresberichte der südwest - deutsche»
Konferenz , sowie alle von ihr ausgehenden Anregungen und Be¬
strebungen mitzutheilen . Durch daS Abonnement (halbjährlich
50 Pf .) fördert man direkt und indirekt die Sache der inneren
Mission . Die Mitglieder der Konferenz (Jahresbeitrag 2 M .)
erhalten das Blatt gratis . Probenummern werden durch die Ex¬
pedition , Adlerstraße 23 , gratis und frank » zugestellt . Bei Ein¬
sendung von SO Pf . werden , soweit der Vorrath reicht, die bisher
erschienenen Nummern (Juli - Oktober , 40 Seiten groß Quart ),
sowie die den Kongreß behandelnden zwei letzten Nummer « de«
ersten Halbjahrs (November und Dezember ) übersandt . Wir em¬
pfehlen diese Zeitschrift den Freunden der inneren Mission in
Stadt und Land .

Jngenienr -Kalender 1885 . Von H . Fehland . (Verlag
von Julius Springer in Berlin .) Der Herausgeber diese«
Kalenders zeigt sich unausgesetzt bemüht , denselben zu vervollkommnen
und zu verbessern , um dem Ingenieur wie Techniker ein vollständig
zuverlässiges , über die wichtigsten Fragen schnell orientirende «
Taschenbuch zu bieten . Ist auch der Inhalt im Großen und
Ganzen derselbe geblieben , so erkennt das geübte Auge deS Fach¬
manns überall die verbessernde Hand deS Herausgebers : bald
find es einzelne Zahlenwerthe , bald kleine Einschiebuugen und
Anmerkungen , ab und zu auch vollständig umgearbeitete Kapitel ,
welche Nachweisen, daß kein Fortschritt der Technik, keine Erungen -
schaft der Mathematik hier unbemerkt und unbeachtet vorüber¬
geben darf . Auf die Ausstattung deS Kalenders ist , wie wir
auch schon in früheren Jahren lobend anerkennen konnte » , die
größte Sorgfalt verwandt , was um so anerkennenSwcrther ist»
als der ohnehin schon niedrige Preis noch ermäßigt wurde . Der
Haupttheil umfaßt 72 Seiten Schreibkalender , 218 Seiten Text »
Papier zu Skizzen rc . und eine Karte von Deutschland , der
zweite Theil 106 Seiten Text und viele Holzschnitte . Der Ka¬
lender ist unstreitig der billigste seiner Gattung und da er auch,
wie oben angeführt , den Anforderungen des Ingenieurs nach jeder
Richtung hin entsprechen dürfte , sei er den entsprechenden Kreise »
bestens empfohlen .

Handel « rrd Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 10 . Okt . Deutsche Reichsbank . Ueber -
ficht am 7 . Oktober , gegen 30 . Septbr . Aktiva . Metall¬
bestand 542,752,000 M . , — 10,435,000 M . ; Reichs -Kassenschein»
17,006,OOOM . , — 619 .000M - : andere Banknoten 12,795,000 M . .
— 1,854,000 M . ; Wechsel 436,155,000 M . . -s- 1 . 945 .000 M . :
Lombardforderungen 76,227,000 M . , — 6,322,000 M . ; Effekten
42,419,000 M . . -p 9,068,000 M . ; sonstige Aktiva 25,275,000 M . .
-j- 371,000M . Passiva . Grundkapital 120,000,000 M „ unver¬
ändert ; Reservefond 20,308,000 M „ unverändert : Notenumlauf
813,395,000 M . . — 11,469,000 M . ; sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 190,929,000 M „ -k- 4,446,000 M . ; sonstige Pas -
siva 392,000 M . . -I- 4000 M .

Wien , 10 . Okt . Ausweis der österreichisch - ungari¬
schen Bank vom 7- Oktbr . gegen den Ausweis vom 30 . Sept .
Notenumlauf . 365,700,000 fl . , 's- 2,701,000 fl .

M -tallschatz in Silber . . . . 127,401,000 fl . , -s- 600,010 fl.
do . in Gold . 64,200,000 fl>, -j- 100,009 fl .

In Gold zahlbare Wechsel . 15,300,000 fl . . — 500,069 fl .
Portefeuille . 138,600,000 fl „ -s- 200,010 st.
Lombardbestände . 29,500,000 fl . , -1- 900,000 fl .
Hypotheken - Darlehen . 87,500,090 fl . , unverändert .
Pfandbriefe in Umlauf . . . . 86,400,000 fl , -s- 100,000 fl .

Köln , 10 . Okt . Weizen looo hiestaer 16 .— , Ivos fremder
16.70, per Novbr . 15.60 , per März 16 .30 . Roggen ro<w hiesiger
14.— » per Novbr . 13 . 90, Per März 14 .20 . Nitbül -r»» mit
Faß 23 . —. per Oktober 27 .10 . Hafer Io« , hiesiger 13 .50.

Bremen . 10 . Okt . Petroleum -Markt . (Schlußdericht .) Stan¬
dard white Io« , 7 .40 , ver November 7 .45 , per Dezember 7.55 ,
per Januar 7 .65, Per Februar 7 .75 . Wochenablieferungen 25880
Barrels . Amerik . Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt 41' /- .

Pari » , 10. Okt . IRÜböl per Okt . 67 .20 . per Nov . 67 .70,
per Nov .-Dez . 68 .50, per Jan . - April 70 . —. Behauptet . — Spi¬
ritus per Okt . 46 .50, per Jan .-April 46 . — . Behauptet - — Zucker,

weißer , disp . Nr . 3 , per Okt . 41 . — , per Jan . -April 42 .—.
Fest . — Mehl . 9 Marken , Per Okt . 45 . —, per Nov . 44 .80, Per
Nov .-Febr . 44 .80 . per Jan .- April 44 . 60 . Still . — Weizen per
Okt . 21 .—, ver Nov . 21 .10, per Nov . - Febr . 21 . 10, per Jan - April
21 .40 . Still . — Roggen per Okt . 16 .20, per Nov . 16 .20 . per
Nov .-Febr . 16 .50 , per Jan . - April 16 .70 . Behauptet . — Talg ,
disponibel 82 . —. — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 10 . Okt . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Träge . Rassiuirt . Type weiß , diSP . 19.

New - Aork , 9 . Okt . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Uork 8 , dto . in Philadelphia 8 , Mehl 3 .25 , Rother Winter -
weizen 0 .87 , Mais (old mixed) 61V, . Havanna - Zucker 4 .60,
Kaffee , Rio good fair 10.05 , Schmalz (Wilcox ) 8 .25 . Speck 10 '/«.
Getreidefracht nach Liverpool 3V, .

Baumwoll -Zufuhr 27,000 B . » Ausfuhr « ach Großbritannien
13,000 B . , dto . nach dem Tontinent 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

I » Rink., 1 Gulden ö. W . --- S Rmk., 1 Franc — 80 Pfg .
Staatspapiere .

Baden 3' /, Obligat , fl . —
. 4 . fl . 101 ' /°
. 4 „ M . 102 ) .

Bayern 4 Obligat . M . 103 °/,
Deutsch ! . 4 R -ichsanl . M . 103 " /„
Preußen 4' /, ' /, Eons . M . 102 ' V,°

„ 4°/» Tousols M . 103 ' /, °
Sachsen 3"/o Rente M . 84
Wtbg . 4V,Obl .V.78/79M . 105 ' /.

„ 4Obl . M . -
Oesterreich 4 Goldrente fl . 86

„ 4 ' /, Silberr . fl. 68V,
„ 4V, Papierr . fl . 67 ' /,
, bPaPierr .v . 1881 80V,°

Ungarn 6 Goldrente fl . 102V,
, 4 „ fl . 77' ,.

Italien 5 Rente Fr . 95 '/, ,
Rumänien 6 Oblig . M . 104 ' /«
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 95 ' /,

. 5 Obl . V. 1877 M . —
» 51l . Orienta »l . PR . 60" /, °
„ 4 Eons . v . 1880 R . 78 ' ' /, ,

Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente

99V,
60 " /, .
102'/,

Frankfurter Kurse vom 10. Oktober 1884 .

Schw . 4V, Bern v . 1877 F .
. 4°/° Bern 1880 F .

N .-Amer .4' /-C .Pr . 189lD .
N .-Amer . 4 C - Pr . 1907 D .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktien .
4VzDeutscheR .- Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl .
4 Disc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf .ÄankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
5 Rhein . Kreditbank Thlr .
5 D . Effekt -u . Wechsel-Bk .

40V« einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktien

4 Heidelberg -Speyer Thlr .
i4Heff .Ludw . -BahnThlr . —
4Meckl .Friedr .- FranzM . 208 ',
>3 V, Oberschles .-St . Thlr . 276

110
118V.

60 ' ,

144V,
119V,
136V.
151' /,
196 ' /,

85V.

111V»

123V>°

46V,

4V, Pfälz . Maxbah .i fl . 131
4 Pfälz . Nordbahn fl . 99" /„
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 193V.
8V , Thüring . lüt . L . Thlr . 219V,
5 Böhm . West -Bahn fl . 247V.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 225V,
5 Oest . Franz - St . - Bahnfl . —
5 Oest . Süd - Lombard fl . 123 ° ,
5 Oest . Nordwest fl . 146 °/,
5 „ „ lüt . S . fl . 156 '/,
5 Rudolf fl . 150 '/.

Eisenbahn - Prioritäten .
4Heff . Ludw .- B . M - 109 '/,
4Pfälz . Ludw . - B . M . 101 ' ,
4 Elisabeth steuerpflicht , fl . 91 ' .
4 „ steuerfrei fl . 96 ' /.
4 ' /, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl . 82" /.,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 72V„
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M . 105
5 Oest . Nordw . lät . 4 . fl . 86V.
5 Oest . Nordw . Ult . 8 . fl . 85V»

5 Voralberger fl .
5 Gotthard Hl Ser . Fr .
5 . IV „
4 Schweiz . Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl .
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . StaatSb . -Prior .fl .
3dto . 1- VIIlL . Fr .
3 Livor . I -it . 6,1 )1 u . U 2
5 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . Hhp .-Bk . -Pfdbr .
5 Preuß . Cent . -Bod . - Cred .

Verl, ä 110 M .
4 dto „ ä 100 M .
4V-OestB . - Crd .-Anst . fl
5 Ruff . Bod .- Cred . S .R .
4°/» Süd -Bod . - Cr .-Pfdb . 100" /,°

Verzinsliche Loose .
3V- Cöln - Miud .Thlr . 100 126
4 Bayrische „ 100 133
4 Badische . 100 131 /.
4Mein .PrPfdb .Thlr .100 116 ' ,

104 ' /,
106' ,
99V,

102 "/, ,
60 " /„
105V-

78
62 V,
98V.

114V.
109V«
101 '/-
93V, «

ruLel — Rmk . 8. 80 Pfg ., 1 Mark Bank » Rmk . 1. so Pfg .
3 Oldenburger Thlr . 40 126 V,
4Oesterr . v . 13S4fl . 250 112' /«
5 . V. 1860 „ 500 113 ' /,
4Raab - GrazerThlr . 100 95V,
UnverzinslicheLoose pr .Stück .
Badische fl . 35 -Loose — .—
Braunschw .Thlr .20 - Loose 97 .—
Oest . fl. 100-Loosev . 1864 394 .20
Oesterr . Kreditloosefl .100

von 1858 304 —
Ungar .Staatsloosefl . 100 218 .—
Ansbacherfl . 7-Loose 29 .80
Augsburger fl . 7- Loose 26 70
Freiburger Fr . 15 - Loose 25 .—
MailänderFr . lO-Loose 14 .90
Meininger fl . 7- Loose 25 .10
Schwed . Thlr .10 - Loose —

Wechsel » ad Sorte » .
Paris kurz Fr . 100 80 .90
Wien kurz fl . 100 167 . 10
Amsterdam kurz fl . 100 168 .20
London kurz 1 Pf . St . 20 .49
Dukaten 9 .55 - 61

Dollars in Gold 4 .17—21
20 Fr .-St . 16 . 15 - 1»
Ruff . Imperials 16 . 70 - 74
SovreiguS 20 .29 —34

Städte - Obligatione « « nd
Industrie - Aktie « .

4 Karlsruher Obl . V.1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer „ 1883 100 ' /°
3' /, Baden -Baden „ —
-tHeidelberg „ —
4 Freiburg „ 101 ' /,
4 Konstanzer , —
Ettlinger Spinnerei o.Zs . —
Karlsruh . Maschinenf .dto . 130
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 77 V,
3«/zDeutsch .Phöa .20V(>E, . 172
4 Rh . Hypoth . - BankbOV ,

bez . THI. —
5 Westersgeln Alkali 144
Reichsbank Discont 4°/,
Franks . Bank . Discont 4' /,

Tendenz : —.

K . 16. 3 . Soeben ist in der Unter¬
zeichneten erschienen und in allen Buch¬
handlungen zu haben :

Des LchiiMl beiGknkodku
iu der bayerisches Pfalz

oder
die Entscheidung des Jettzugs

am Mittektjein
im Jahre 1794 .

Dargestellt von
August Lufft ,

königl . bahr . Regierungsdirektor a . D .

Mit einem Plan .

Preis ? Mark 80 Pf .
Karlsruhe , 27 . September 1884 .
G . Braun ' srtie Lofbuchhandlg .
C .315 .22. Karlsruhe .Civil -Urriformen

für Hof - « nd Staatsbeamte , sowie
Liefern « « der ganzen Ausstattung
werden auf das feinste und sorgfältigste
ausgeführt bei

F . « . Brückner , Gr- ßh . Hoflieferant.
F6 . Meine seit über 20 Jahren be¬

stehende Thätigkeit in diesem Fache »
unterstützt durch ausgezeichnete Arbeits¬
kräfte , setzen mich in Stand . daS Beste
zu liefern , was in Civil -Uniformen
geleistet wird .

Pnisverzeichniß zu Dienste ».

1i » LvrILi ».
üiuborrdltos Lctien - kapital : 6 MUionon Ülsrk .

Wir übernehmen zu coulanten Bedingungen die Besorgung des
Au « und Verkaufs börsengängiger Werthpapiere

zu de « Conrse « der Berliner Börse , sowie sonstiger bank - und börsen¬
geschäftlichen Ordre » , insbesondere auch die Ausführung von Börsen -Zeit -
geschäften ; es beträgt die unsererseits in Ansatz gebrachte

krovision aussodUossUolr ein Lolmtsl krocsnt .

! Großh . Landwirthschastliche Winterschule
Karlsruhe .

Der neue landwirthschastliche Winlerkurs beginnt am 5 . November d, I .
Die Aufnahmsbedingungen sind aus den Statuten zu ersehen , welche auf Ver¬
langen portofrei eingesandt werden .

Der Vorstand .
Theodor Nerlinger . K .27 .3.

Die Einziehung von ZinsconponS , Dividendenfcheinen « nd ans -
geloosten Stücken , sowie die Controle der Berloosunge » , die Ein¬
holung neuer Conponsbogen wird unfern Kunden kostenfrei unter
Berechnung der eventuellen Porto -AuSlage besorgt ; — Verwerthung der in
fremder Münze zahlbaren Coupons bereits einige Zeit vor Verfall zum
jeweiligen Börsen - Course .

Lombard - Darlehne gewähren wir auf börsengängige Werthpapiere je
nach Qualität der zu beleiheuden Effecten in Höhe von 50 — 90 vCt . des CourS -
werthe » ProvifionSfrei zu 4 ' /. - 6 vCt . xer annnm (je nach der Dauer der
Zeit , für welche die Darlehoe gewünscht werden ).

« aar - Einlagen werde « znr Berzinsnng angenommeu ;
es beträgt dieselbe derzeit :

bei Rückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 pCt . Per Jahr
bei 3tägiger Kündbarkeit . 3 pLt . „ „ >
bei 6wöchentlicher „ . 3 ' /, pCt . „ „
bei 6monatlicher „ . . . 4 PCt . „ , „

Es werden auf Wunsch Einlage -Bücher ertheilt » in welche die Ein - uud Rück
zahlungen zu- resp . abgeschrieben werden .

DiSconto - uud Giro - (Cheques -) Berkehr ; Wechsel - Domicilirnng
Reichsbauk - Giro - Eonts .

rer vou
Spesen .

. Den Kunden der Bank wird über AuSloosuna von Effecten und Anlage
m börsengängigen Werthpapieren rc. bereitwilligste Auskunft ertheilt .

Bureau und Wechselstube : Leipziaerstraße 95.
E 373 3 L»t «

TechnischesLnreau»«»ZngemenrWilhelmWnh,
Zähringerstraße 58 , Karlsruhe , hält sick, zur Anfertigung von Zeichnungen und
Pläne « zu Fabrikanlagen , sowie zu Patenterwerbungen bestens empfohlen .

von Dampfkessel « aller Systeme ,
ranchverzehrender Fenernngen , Dampfmaschine « , Lokomobile « , Pnm -
pen und Transmiffionsanlage « .

Llnrledtni, » von Brau - und Brennereien , Chokoladefabrike « ,
Mahl - und Schneidmühle « , Schleifereien , Thonwaarenfabrike « und
Ziegeleien .

Heiznngs - und BentilationSanlagen , elektrische Beleuchtung .
Eeleisanlageu für Fabriken , eiserne Transportgeräthe , Krahne » ,

Winden und Flaschenzüge .
Maschinen zur Holz - und Metallbearbeitung .
Slrillt « ! kllr , Armaturen , Meßapparate und Werk¬

zeuge aller Art , Baumwoll - , Gummi - und Ledertreibriemen . Asbest - und Gummi¬
dichtungsmaterialien , Filzfabrikate , Wärmeschutzmaffen , Maschinenöle rc . rc .

Skizze » , Kostenanschläge und Preisconrante stehen auf Anfrage zu
Gebot . _ J .68 .5.

ti. L Kutin, karlsruttv ,
empfehlen Borrath ihrer EöüAbU bester Arbeit .

Neuanfertigung , Reparatur u . Kckiraug
liefern wir rasch und billigst . H .616 .9.
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K.106 2 . Ein höchst geschmackvoller
leicht transportabler

Geflügelstall ,
fast ganz neu, ist z» verkanfe « und
zu besehen

Heidelberg, Sophienstraße Nr . 83 .

Weiße und creme
Gardinen ,
sowie Bettdecken ,

stets daS Neueste und Solideste
zu billigen Fabrikpreisen empfiehlt

Osvsr » vier ,
Karlsruhe ,K. 114. 1. Ritterstr . 4.

^ General-Agentur
sofort zu vergeben . Off- «ub L. k'

. 443
an Haafenstein Lk Bögler , Dresden .

OvSRIviLt :
Für sofort : ei» tüchtiger HlNz -
Vildhauer und ^ in gewandter
WiodeNeur für Baudekoratio »
«ach answärt » . — Offerten «nter
Chiffre » SSSSeL an die Anno «.
een-Expeditio « Ll»» 8vi »8l «Li» L
Voller in Xiirilli . K 147

Z

83.844 5.

^ 5« ^ c»̂ L-Lr<rLS-r .

J .247 . 3 . Kanstanz . Tröste , fette ,
srischgeräncherte

Gangflfche
versendet billig.

Fischhandlung Einhart,
Konstanz.

s
2^ . « trvit

Saumwolltuch/
Pique

Kretonne
E .348 ^
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K .142 . 1 . Rastatt .
Versteigerung.

Am Donnerstag dem 16 . d. M .,Vormittags 9 Uhr , werden folgende
Gegenstände gegen gleich baare Bezah¬
lung öffentlich versteigert: 562 kg weiße ,947 Lg blaubunte, 243 kg graue Lum¬
pen , 107 kg alte Wolle, 4752,5 altes
Gußeisen, 259 Kg Schmiedeeisen. 377 kg
Eisenblech , 9 .5 LZ Messing. 52,5 KZ
Weißblech , 1,5 KZ Kupfer , 23 KZ Blei ,378 KZ Zinkblech , 2 Gasmesser, 1 Blase¬
balg, 1 Schleifstein.

Versammlungsort am Schloßportal .Rastatt , den 9. Oktober 1884 .
König! . Garnison -Verwaltung .

J .292 . 1 . Nr . 14,951 . Donaueschingen .
welcher ein grundbuchSmäßioer Eintrag nicht existirt :

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot.

Die Gemeinde Thann he im besitzt auf dortiger Gemarkung vachbeschriebene Liegenschaften , bezüglich
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68'
69
70
71

72
73.74
75
76
77
78
79
80
81

82
83
84
85
86
87

88
89
90
91
92
93
94
95
98
97
98
99

100
101
102
103
104
105
106
107
108
109
110
111
112
113

6134
1315
1163
1172
46 46
46 33
1249
71
33 82
2032
23 9̂8
63 50
42 -79

3 46
5 !09

1068
2319
67 .89
388

1<24

15 38
36 30

3 53 46

1134
1426
1615
8533
4420
1187

22 47
26
11 '82
1178
1176
1181
1176
23 53
23 45
18 .67
1192
1 <64
80.85
69 —
3461
49 02
12 .41
2539
12 !66
54 88
30.57
1158

23 73
1225
5239
13 !72

beiderseits Aufstößer
dto .
dto .

ich selbst und Adolf Neiniuger
beiderseits Aufstößer

dto .
dto .

beiderseits Joseph Neiniuger
beiderseits Aufstößer

dto .
Ziprian Blessing und Nikolaus Müller

eiderseitS Aufstößer
Konstantin Blessing u- JuliuS Neiniuger
lnton Neiniuger und Johann Blessing
elbst und LukaS Häslcr
iciderseitS Aufstößer

dt»,
dto .
dto .
dto .
dt» ,
dto .

Conrad Neiniuger und KoSmaS Neff
»eiderseitS Aufstößer

dto .
dto .
dto .
dto .

konrad Keller und Joseph Blessing
»eiderseitS Aufstößer
Vizinalweg und Güterweg
beiderseits Bufstößer
beiderseits Güterweg
beiderseits Aufstößer
Gemeindewald und Vizinalweg

beiderseits Aufstößer
beiderseits Gemeindewald

Güterweg
Acker .Reutfeld

Güterweg

Reutfeld

Güterweg
Acker

Güterweg
Acker u! Wiese

Acker
Güterweg

Acker , Wiese
und Reutfeld

Wiese

Einfang

WolsSsteig

Grusibünd

luterer Rau¬
dobel

Ob . Raudobel

Dominikus Fleig . Joseph Mer» und
Philipp Heine

, Robert Sigwart und Philipp Heine
Acker .Reutfeld Richard Blessing und Robert Sigwart

Reutscld Robert Sigwart und Johann Strobel
Acker.Reutfeld beiderseits Wilhelm Tritschler
Acker u . Wiese Elisabetha Fürst u. Joh . Zimmerman»

Acker Benedikt Neininger u . Joh . Zimmerman
, sich selbst und Benedikt Neiniuger

Güterweg sich selbst und Johann Strobel
Acker Johann Strobel und Johann Greiner

„ Valentin Wießer und Lukas Müller
Acker .Reutfeld sich selbst und PiuS Kleiser

Güterweg beiderseits Aufstößer
Holzlagerplatz sich selbst beiderseits

Güterweg beiderseits Aufstößer
Acker Konrad Keller und KosmaS Neff

Joseph Blessing, Joh . Neininger jung
Adam Hünerwadel und Johanu Nei¬

ninger jung
Acker.Reutfeld fiL selbst und Adam Hünerwadel

Güterweg beiderseits Ausstößer
Acker Anton Beck und KoSmaS Neff

Josef Blessing u. Joh . Blessing Witwe
PiuS Kleiser und Elisabeth Fürst
Pius Kleiser und Nikolaus Müller
beiderseits Ausstößer
beiderseits Güterweg
beiderseits Aufstößer

dto .
Acker u . Wiese sich selbst und Benedikt Neininger

Nikolaus Müller und Raimund HäSler
sich selbst. Wilhelm Tritschler u . Via

zenS Neininger
Güterweg und Johann Strobel
beiderseits Ausstößer
Eduard Hug und Joh - Neininaec jung
Hermann Kaltenbach u . Wilh . Tritschler
beiderseits Aufstößer

dt » .
Ferdinand Maier und Johann Georg

Neininger
Alex . Wehrle und Ludwig Heine
beiderseits Ausstößer
Angrenzer und Güterweg

Vizinalweg
Güterweg

Wiese
Acker u . Wiese

Wiese
Acker u ! Wiese

Wiese
Acker ul Wiese

Wiese
Güterweg

Wiese

Wiese , Reutfld
Acker u . Wiese

Wiese
Acker u. Wiese

Wiese
Güterweg

Wirse
Wiese

Acker.Reutfeld

Xaver Volk jung und Felix Ritzmann
sich selbst und Wilhelm Neupert
sich selbst «nd Güterweg
beiderseits Aufstößer

dto .
Daniel Riesle und Raimund Häsler
Robert Sigwart u . Konstant. Blessing
Vizinalweg und Joseph Kreuz
Leopold Neininger und Joseph Kreuz
Felix Ritzmann und Anton Frömmel
Simon Günter u. Xaver Riegger jung

osef Matt Wwe. u. Fidel Riesle Wwe
, os«s Matt Wwe. und Urban Blessing
Simon Günter u. Fidel RieSle Witwe
Xaver Volk jung und Mathias Fleig
beiderseits Aufstößer
Güterweg und Xaver Volk
Urban Blessing und Raimund HäSler
Anton Ketterer und Konstant. Blessing

rimuS Merz und Konstantin Blessing
oseph Müller und PrimuS Merz

vizinalweg und Aufstößer
Joseph Kreuz und Aufflößer
Landolin Wangler und Joseph Kreuz
Leopold Zipfel und Güterweg
beiderseits Ausstößer

dto .
Güterweg und Urban Blessing

PrimuS Merz und Xaver Riegger jung
Raimund HSSler und Leop . Neininger
sich selbst und Leopold Neininger
sich selbst und Anton Wehrle

Ortsetter

WolfSjagen

Am Wald

Viehbrunnen

Unterer Rain
Oberer Rain

Rainmösle

vrunnenstube
Oberes

Klostermoos

Alter Kienöl
ofen

«r

a

114
115
116
117
118
119
120
121
122
123
124
125
126
127
128
129
130

131
132
133
134
135
136
137

138
139
140
141
142
143
144
145
146
147
148
149
150
151

152
153
154
155

156
157
158
159

160
161
162
163
164
165
166

Flächen
inhalt

da a m
Kulturart Angrenzers ^ »ewanu

1416
2613
8
^

54

1795
1257
2441
547
236

15 !19
281
255

1482
1419

467
3 -10
467
058

11

sich selbst und Fürst! . Fürst . Wald
»eiderseitS Aufstößer
Johann Blessing und Güterweg
beiderseits Ausstößer

dto .
dto .

„ dto .
Wiese Johann Neininaer jung und Güterweg

Güterweg beiderseits Aufstößer
Acker u . Wiese Johann Neiniuger jung, Joseph Kreuz

und Wilhelm Neininger
Güterweg beiderseits Ausstößer

dt»,
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto.
dto .
dto .

350
2 !13

24 !44
11 '67
1074

2 -16
3420
5375
2705
480

1696
3014
408
4 86
9 .20

84 !18

1160
33 23

18 09
36
22
1

167
168 -

!
169 -
170 -
171 -

172 —
173 —
174 —
175 -
176 -
177s—
178 —
179 —
180
181 '—
182 —
183 —
184 -
185
186
187 .188
189
190.191
192
193
194
195

2146

33 76
98 14-
440

196
197
198
199
200
201
202
203
204
205
206
207

208
209
210
211
212
213
214
215
216
217
218
219
220
221
222
223
224

- 55 80
5 55

- - 150
18 72

- 27 52
- 17 35
— . 6 69
- 313
- 51 59

56 82
- 17 60 .
2 26 93,Acker .Reutfeld

Acker

Acker, Wiesen
Reutfeld
Gebüsch

Güterweg
Ackerland
Güterweg

Anton Wehrle und Joseph Blessing
Joseph Blessing und Güterweg

ürstl . Fürst . Wald und Güterweg

Wiese

Güterweg

Acker
Acker.Reutfeld

Güterweg

Wiese

Güterweg

Kirchevplatz
mit Friedhof

Kirchweg
Güterweg

Wiese
Wiese . Reut¬
feld,Turnplatz

und Weg
Güterweg

Acker, Wiesen.
Reutfeld
Wiese

Wiese. Reutfld
Acker u . Wiese

Güterweg
Acker u . Wiese

Güterweg
Acker

Reutfeld
Güterweg

dto .
dto .
dto .

Mühlbach und KoSmas Neff
Adolf Neininger u . Fidel Zimmermann
Joh . Zimmermann u . Konst . Blessing
beiderseits Aufstößer

dto .
dto .

Martin Straub beiderseits
Martin Straub und Vizinalweg
beiderseits Aufstößer

dto .
Xaver Blessing und Aufstößer
Mathias Wiaterbalter n. Karl Müller
beiderseits Aufstößer

dto.
beiderseits Johann Zimmermann
beiderseits Aufstößer
»eiderseitS sich selbst
obann Zimmermann beiderseits
lusstößer und Vizinalweg

753
845

1079 ,
12 43
< 08

32 !79
1480
448
623

2153
3 .35

1086 ;
46 62
2 65

4409
436
3 !l1

25 62i

Acker

Güterweg
Wiese

Güterweg
Reutfeld
Ackerfeld
Güterweg

Acker

Güterweg

, . Acker
63 96 Acker.Reutfeld

Güterweg
Acker

Güterweg

1825
3 22

1164
920
7 .75

Wiese
Acker

Güterweg

Oedung
Güterweg

— > 684 ! Güterweg
2 99 SO.Acker,Reutfeld

! ! und Weg
- 6142 Acker_ Zg
- !72 72Mer,Reutfeld— 11

3
14'

54
- 120 78
- 9 70
— 23 25
- 123 54 '
1 !70 77

— ,23 59
42 90

2-68
337

Acker
Güterweg

Acker
Güterweg

Acker

Reutfeld
Wiese

Güterweg

Alter Kienöl»
ofen

Langetbnl
Kochlöffel

KlostrrmooS
VordenLinden

Klosteregert
AeußererOch -

senrain

Bachäcker

Unterösch
Bildstockacker
Innerer Och¬

senrain

Spittelwiesen

Biusenäcker

Alter Buck

HundSwiesen
Obere SundS-

wiesen

Kirchacker

beiderseits Aufstößer
Güterweg , Fidel Zimmerman» und

Ausstößer
Weg und Fidel Zimmermann

ch selbst und Benedikt Neininger
!osef Blessing und Vizinalweg

beiderseits Aufstößer
Daniel RieSle, Urban Blessing , Eduard

Hug und Aufstößer
»eiderseitS sich selbst
ich selbst und Xaver Köhler

sich selbst und Valentin Weißer
»eiderseitS Aufstößer

dto.
dto .
dto .

Xaver Blessing und Franz Riegger
Robert Weißer und Landolin Wangler
beiderseits Ausstößer

dt» .
Mathilde Neininger und Anton Beck
beiderseits Aufstößer
Anton Beck und Güterweg
Güterweg und Nikolaus Müller
beiderseits Ausstößer
Alex Blessing und Güterweg
Güterweg und Johann Zimmermann
beiderseits Aufstößer

dto .
dto .
dt » .

Zidel Zimmermann und Vizinalweg
jiprian Blessing und Standesherrschaft
beiderseits Ausstößer

dto .
Joseph Merz und Güterweg
beiderseits Ausstößer

dto .

Ziprian Blessing und KoSmaS Neff
ich selbst und Mathias Winterhalter
»eiderseitS Aufstößer

dto .
dto .
dto .
dto .

Gemarkung Ueberauche» u . Kosm . Nef
beiderseits Ausstößer

dto .
dto .

Felix Riegger , Valentin Weißer und
Güterweg

beiderseits Aufstößer
dt » .

Stänkert

Auf dem Hin¬
teren Stänkert

Auf d . vorder»
Blattcnziel

Im vorder»
Stänkert

Mühlösch

HochwieS

Seeiicker
Eichbühl

Holzacker

hinterm Wald
Auf dem mitt¬

leren Bühl

Hochesch
Weinhatden

Im hint . Esch
Rosenbaum

Kalkofen

elix Ritzmann u . Joseph Matt Wwe
lüterweg und Joseph Matt Witwe

Xaver Köhler u. Theodor Scherringer
Dominikus Fleig und Güterweg
beiderseits Ausstößer

dto .
Johann Zimmermann und Güterweg
beiderseits Ausstößer
Güterweg und Landolin Wangler
Nikolaus Müller u . Landolin Wangler
sich selbst und Nikolaus Müller
beiderseits sich selbst
beiderseits Ausstößer

dto .
dto.

Vlatten



Flächen vL»S Flächen
oo inhalt Kulturart Angreuzer Gewann « ? inhalt Kulturart Angrenzer Gewann

a d» » w a da » lll

825 20 50 22 Torfmoor Gemarkung Ueberauchen und Pfaffen - Blatten 250 5 91 Waldweg beiderseits Ausstößer Bei der Thal -
weiler und mehrere Angrenzer mühle

226 1 20 07 Acker,Reutfeld Lader HäSler und Güterweg Vordere » 251 — 43 16 Holzlagerplatz Gemeindewald und mehrere Angrenzer
BlattenmooS und Wald

227 1 10 84, Torfmao » und Martin Scherrer * 252 — 14 54 Güterweg beiderseits Aufstößer
828 1183 Güterweg beiderseits Ausstößen 253 — 54 16 Acker u . Wald sich selbst und Dominikus Fleig
229 45 03 Acker Daniel RieSle und Martin Scherrer 254 — 27 80 Wald u . Weg beiderseits sich selbst Am Hafener
230 _ 93 45 Daniel RieSle und Dominikus Riegger Wald
231 _ 12 — Güterweg und Dominika » Riegger 255 — 23 57 Acker Anton Beck und Güterwea
232 — 16 88 Güterweg beiderseits Aufstößer 256 — 72 25 Anton Neininger und Antön Beck
233 — 588 Ackerland Laver Messing und Martin Scherrer 257 — 26 64 Acker u . Wald sich selbst und Joseph Neininger
234 — 23 28 Acker Lader HäSler und Laver Messing 258 — 14 45 Güterweg beiderseits Aufstößer
235 — 23 36 Acker n . Wiese Laver Köhler und Laver HäSler 259 — 1 18 dlo . Aeußerer Och -
236 — 92 84 Wie », Rcutfld Anton Wehrle u . Job . Neininger jung senrain
237 — 46 51 Acker u . Wies Anton Wehrle und Güterweg „ 266 — 62 70 Wies - Karl und Nikolaus Müller Spittclwieseu
238 — 20 89 Güterwea beiderseits Aufstößer 267 i 91 98 Laver Riegger jung und Aufstößer Blatten
239 — 11 63 Reutfeld Güterweg und Joseph Neininger
240 — 69 76 Acker u . Wiese Jok . Neininger u . Hermann Kaltenbach 260 HauS Nr . 15 . Ein einstöckiaes WaschbauS unten im Ort . neben
241 — 34 97 Güterweg und Robert Sigmar ! Nikolaus Müller und Zivrian Blesfina .
242 — 60 81 Reutfeld Anton Beck und Güterweg Bei der Thal - 261 Hau » Nr . 42 . Ein einstöckiges Spritzenhaus mitten im Ort . neben

mühle Landolin Wanaler und Straße .
243 — 11 75 Acker Adolf Neininger und Martin Straub 262 HauS Nr . 44 . Ein zweistöckige« Wohnbau » (Schulbaus ) mit
244 — 14 67 Güterwea beiderseits Aufstößer Scheuer und Stallung unter einem Dicke . nebst Schopf -
245 — 46 11 Reutfeld Anton Kelterer und Güterwea anbau . mitten im Ort , neben Landolin Wanaler und Adolf
246 — 23 49 Acker u . WieS Anton Neininger und Laver Volk Neininaer .
247 — 23 04 Anton Beck und Laver Volk 264 HauS Nr . 71 . Ein einstöckige- Waschhaus oben im Ort . neben
248 —24 23 WreS Güterweg und Dominikus Riegger Kaspar Wehrle und Robert Sigwart .
249 — 77 15 Reutfeld und Güterwea , mehrere Angreuzer und Jo 265 Haus Nr . 109 . Ein einstöckiges Wohnhaus (Armenbau ») Hinte«

Wald Hann Messing nn Ort , neben Karl Stern und Straße .
Auf Antrag deS Gemeinderaths Thannheim werden alle Diejenigen , welche an genannten Liegenschaften in den Grund - und Pfandbüchern nicht

eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche oder auf einem Stammguts » oder Familienguts - Verbande beruhende Rechte dritter Personen haben oder r»
haben glauben , aufgefordert , solche in dem auf

Donnerstag den 27 . November d . I . » Vormittags 9 Uhr ,
vom Großh . Amtsgerichte hier anberaumten Aufgebotstermine geltend zu machen , widrigenfalls die nicht angemeldeten Ansprüche für erloschen erklärt würden .

Donaueschingen , den 2 . Oktober 1884 .
Großherzoglich badisches Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
W i l l i .

iv <tr«erUche StoMtApAege
Oeffrutliche Zustellungen .

J .337 . 2 . Nr . 9314 . Konstanz .
Josef Eggert , Johann Hogg und
die Witwe des Karl Eduard Thoma ,
Marie , geborne Eggert von Löffingen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Jacob in
Villingen , klagen gegen Wilhelm Birs -
ner von Allmendshofen , dessen Aufent¬
halt zur Zeit unbekannt ist, aus Bürg¬
schaft , mit dem Anträge auf Berurthei -
lung des Beklagten — unter Kosten¬
folge — zur Bezahlung von 956 Mk .
66 Pf . und 338 Mk . 76 Pf . nebst 5 °/o
Zins aus beiden Beträgen vom 1 . Ja¬
nuar 1884 an , und laden den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung deS
Rechtsstreits vor die I . Civilkammer
deS Großh . Landgerichts Konstanz auf
Donnerstag den 18 . Dezbr . 1884,

Vormittags 8^ Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasseuen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz , den 7 . Oktober 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
Nothweiler .

J .326 .2 Nr - 5726 . Waldsh u, .
Die Ehefrau des Fridolin Berger ,
Kordula , geb - Zimmermann zu Todt -
mooSweg , vertreten durch Rechtsanwalt
Warnkönig , klagt gegen den genannten
Ehemann , zur Zeit unbekannten Auf¬
enthalts . wegen zerrütteter Vermögens¬
lage , mit dem Anträge , die Klägerin
für berechtigt zu erklären . ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzu -
fondern , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die H . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Waldshut auf
Samstag den 27 . Dezember 1884,

Vormittags 8V- Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
und zur Kenntnißnahme der Gläubiger
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 6 . Oktober 1884.
Mehr ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

J .338 .2. Nr . 15,149 . Donaueschin -
g en . Der Handelsmann Abraham M .
Weil in Geilingen , vertreten durch
Rechtsanwalt Oehl in Konstanz , klagt
gegen den Accisor Richard Scheu von
Allmendshofen , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , auS verschiedenen Kauf¬
abschlüssen auf Zahlung des Restbetrags
von 170 Mk . 30 Pfg . nebst 5 °/» Zin »
hieraus vom 3 . April 1884 , mit dem
Antrag auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung des genannten Betrages
nebst Zins , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht auf

Dienstag den 25 . Nov br . l . I .»
Vormittags 9 Uhr .

ZumZwecke der öffentlickenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Donaueschingen , 6 . Oktober 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Willi .

J .347 . 1. Nr . 8535 . St . Blasien .
Sales Faschian von Todtmoos klagt
gegen Bafil Faschian Eheleute von
da . z - Zt - an unbekannten Orten ab¬
wesend, aus Bürgschaft vom Jahre 1882,
mit dem Antrag auf Verurtheilung der
Beklagten zur Bezahlung von 109 Mk .
30 Pf . , und ladet dieselben zur münd¬
lichen Verhandlung deS Rechtsstreit -

vor das Großh . Amtsgericht St . Blaffen
auf Donnerstag den 4 . Dezember
1884 , Bormitt . 10 Uhr . Zum Zwecke
der öffentlichen Zustellung wird dieser
Auszug der Klage bekannt gemacht .
St . Blaffen , den 8 . Oktober 1884 . Der
Gerichtsschreiber des Gr . bad . Amts¬
gerichts : Schulz .

Aufgebot .
J .335 .2 . Nr . 14,775 . Lörrach . Leo

Lern er Ehefrau , Elisabeth , geborne
Hagist auf der Britsche bei Efringen »
jetzt in Birsfelde », und deren Tochter ,
Luise Frieda Esch er dort , besitzen auf
Gemarkung Wintersweiler

12 Ar 56 Meter Äcker in Bruncck ,
neben Ernst Barny und Joh .
Wohlschlegel ,

7 Ar 38 Meter Wiesen in Bruneck »
neben Job . Estlinbaum und Jak .
Stupfer Erben ,

20 Ar 70 Meter Acker in Bcuneck ,
neben Leonh . Wenck u . Jak . Stu¬
pfer Erben ,

20 Ar 4 Meter Acker in Bruneck ,
neben Reinh . Sittelin und Jak .
Stupfer Erben ,

1 Ar 85 Meter Reben in Weihen ,
neben Jak . Hagist Ww . u . Josef
Ebner ,

1 Ar 10 Meter Acker in Bruneck ,
neben Jak . Kiebin und der Ge¬
markung Egringen .

Es werden auf Antrag derselben alle
Diejenigen , welche an oben genannten
Grundstücken in den Grund - u . Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte , dingliche , oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte zu haben
glauben . avfgefordert , ihre Ansprüche
und Rechte spätestens in dem auf

Donnerstag » 4 . Dezember 1884,
Vormittags ' /- 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Lörrach , den 28 . September 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

Ausschluß - Urtheil .
J .349 . Nr . 5985 . Müllheim . Das

Großh . Amtsgericht Müllheim hat heute
folgendes

AuSschlußurtheil
erlaffen :

Alle dem Aufgebot vom 16 . Januar
1884 , Nr . 384 , zuwider an die dort be¬
schriebenen Grundstücke nicht angemel -
beten Rechte werden der Gemeinde
Oberweiler gegenüber für erloschen
erklärt .

Müllheim » den 10. Oktober 1884 .
Adler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht - .

vekauulmachuug .
K . 149. Nr . 24,696 . Karlsruhe .

Durch AuSschlußurtheil deS Gr . Amts¬
gerichts vom Heutigen wurde das ba¬
dische 35 >Gulden -Loos Serie 4974 Nr .
248,654 für kraftlos erklärt -

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1884.
GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

Soulursverfahren .
J .S54 . Nr . 40,469 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Kaufmanns und Maurers
Jakob Stutz 11 . in Wallstadt wurde
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins mit Beschluß Großh . Amtsge¬
richts IU dahier wieder aufgehoben .

Mannheim , den 9 . Oktober 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

J .353 . Nr . 40,932 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren überdas Ver¬
mögen des Kaufmanns I . M . Lutz in
Mannheim ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderung Ter¬
min auf :
Donnerstag den 30 . Oktober 1884,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte I Hier¬
selbst anberaumt .

Mannheim , den 7 . Oktober 1884.
F . Meier ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Vcrmögeasabsondcrung .
J .348 . Nr . 14 .559 . Mannheim .

Die Ehefrau deS Mechanikers Karl
Feiler , Jda Juliana , geb. Keller in
Mannheim , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Anträge eingereicht . sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf
Mittwoch den 26 . No vember 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . DieS wird zur Kenntniß¬
nahme der Gläubiger aadurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 6 . Oktober 1884.
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Huffschmid .
Erbeiuweisnug .

J .352 . 1 . Nr . 9124 . Oberkirch . Die
Jakob Huschle Witwe , Magdalena ,
geborne Spinner in Gaisbach , hat die
Einsetzung in die Gewähr der Verlas -
scnschaft ihre » Ehemannes hier bean¬
tragt . Etwaige Einwendungen hiegegen
sind binnen 4 Wochen geltend zu
machen .

Oberkirch . den 9 . Oktober 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Dies veröffentlicht
Der GerichtSschreiber :

Schneider .
Zwangsversteigerungen .

K . 143 . Stützungen .

Steigerungs -
Ankündigung .
Am Donnerstag dem

23 - Oktober d . I . , Nachmittags
l Uhr , werden im Traubenwirthshaufe
zu Äselfingen dem Michael Bausch
von dort die unten erwähnten Liegen¬
schaften in Folge richterlicher Verfü¬
gung einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt und als Eigenthum endgiltig
zugeschlage », wenn der Schätzungspreis
auch nicht geboten wird .
Bechreibung der Liegenschaften :

1 . Ein zweistöckige» Wohnhaus mit
Scheuer und Stallungen nebst
Holzhaus , Alle » unter eine«
Dache , mit Hausplatz , Hofraitbe
und Dunglegeplotz und 61 Ar
69 Meter unwandelbar Blmend -
feld , tax . 6000 M .

2 . 50 Ar 76 Meter Gärten in fünf
Item , tax . 1130 M .

3 . 20 Hektar 46 Ar 93 Meter Acker
in 53 Item , tox . . 23,950 M .

4 . 10 Hektar 46 Meter Wiesen in
26 Item , tax . . . . 9150 M .

5 . 4 Hektar 66 Ar 72 Meter Wald
in 5 Item , tax . . . 3000 M .

Stüblingen , den 20 . Septbr . 1884.
Der Vollstreckungsbeamte :

Dietrich , Gr . Notar .
^ K . 110 .2 Ettenheim .

Liegenschafts -Verstei -
gerung .

In Folge richterlicher
Verfügung wird dem

Buchbinder Urban Santo von Etten¬

heim am
Mittwoch , den 15. Oktober d . I . ,

Morgens 10 Uhr ,
im Rathhause zu Ettenheim

Grundstück Nr . 99. 2,34 Ar
Hofraithe im Ortselter . Ein drei¬
stöckiges Wohnhaus mit Balken¬
keller , Scheuer und Stall in der
Pfarrgasse . einerseits Ortsstraße ,
anderseits Philipp Mengis Erben ,
leidet daS Ueberfahrtsrecht zu Gun¬
sten der Philipp MengiS Erben ,
taxirt . 4000

öffentlich zu Eigenthum versteigert , wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätz -
ungspreis auch nicht geboten wird .

Etteoheim . den 1 . Okrober 1884 .
Der Bollstreckungsbeamte :
Ernst Castorph , Notar .

J .351 . Britten .

Steigerungs -
Ankündigung .

Im VollstreckungLwege werde « am
Freitag dem 17 . d . Mts . »

Vormittags 9 Uhr » im Saale des
„ Badischen HofeS " in Brctlen gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert :

312 Stück verschied, neue blecherne
Vogelkäfige , 2 ganz große Heck¬
käfige . 25 Packet Feuerzeugbüchsen ,
30 Stück Blechkränze und 20 Dutz .
Trommelsparbüchsen .

Brette », den 8 . Oktober 1884 .
Der Gerichtsvollzieher : Geppert .

« trafrechtSpflege .
Ladungen .

K . 125 . 2. Nr . 16.844 . Konstanz .
Bäcker Josef Willmann , geb . 10.

Febr . 1863 zu Donaueschingen ,
zuletzt daselbst wohnhaft .

Wilhelm Keller , geb . 29 . Mai
-4862 zu Geisingen , zuletzt wohn¬

haft da ,
Gustav Koßbiel , geb . 10 . Juli

1864 zu Geisingen , zuletzt wohn¬
haft da .

Hermann Brunner , geb . 12 . April
1862 zu Geisingen , zuletzt wohn¬
haft da ,

Johann Thoma , geb . 24 . Januar
1862 zu Hüfingen , zuletzt wohn¬
haft da ,

Valentin Münzer , geb . 23 . März
1863 zu Hüfingen , zuletzt wohn¬
haft da ,

Theodor Rothmund . geb . 22 - März
1863 zu Mundelfingen , zuletzt
wohnhaft da ,

Job . Jakob Kleinhaus ? geb . 7.
Mai 1863 zu Oberbaldingen , zu¬
letzt wohnhaft da ,

Wilhelm Reich , geb . 21 . Oktober
1863 zu Pfohren , zuletzt wohn¬
haft da ,

Christian Mönch , geb . 27 . Januar
1864 zu Sunthausen , zuletzt wohn¬
haft da ,

Josef Riegl er , geb . 25 . Januar
1863 zu Waldhausen , zuletzt wohn¬
haft in Bräunlingen ,

Leo Schittenmüller , geb . 23.
März 1863 zu Wolterdingen , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben .

Vergehe » gegen 8140 Ziff . 1 St . G .B .
auf
Mittwoch den 19. November 1884,

Vormittags 8 ' / , Uhr ,
vor die Strafkammer H deS Großh .
Landgerichts Konstanz mit der War - i
nung geladen , daß im Falle ihres un - ^

entschuldigten Ausbleibens zur Haupt¬
verhandlung werde geschritten und si^
auf Grund der in § 472 St .P .O . be-
zeichneteu Erklärung werden verurtheilt
werden .

Konstanz , den 7. Oktober 1834 .
Der Großh . Staatsanwalt :

K u ö r » e r .
K .85 .3 . Nr . 13,939 . Engen . Der

Schuhmacher Alexander Mater , geb.
7 . Juli 1856 in Utteubofen , kath . , zuletzt
wohnhaft in Uttenhofea , und der Mau¬
rer Mathias Früh , geb . 28 . Juli
1858 zu Bittelbrunu , zuletzt wohnhaft
daselbst , werden beschuldigt , als beur¬
laubte Reservisten ohne Erlaubniß auS -
gewandert zu sein ,

Ueberlrctung gegen 8 360 Nr . S
Strafgesetzbuch .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 22 . November 1884»,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Enge »
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach ß 472
St .P .O . von König !. Landwehrbezirks -
Kommando zu Stockach ausgestellte »
Erklärung verurtheilt werden .

Engen , den 3 . Oktober 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Schäffauer .

K .116 .2. Nr . 9732. Radolfzell .
1 . Schuster Josef Schildknecht

von Biethingen , zuletzt wohnhaft
in Biethingen ,

2 . Schuster Klemens Schneble
von Meßkirch , zuletzt wohnhaft
in Gailingen .

3 . Schreiner Richard Haselberge
von Allensbach , zuletzt wohnhaft
in Gundholzen ,

4 . Metzger Anton Dede von Wehr »
zuletzt wohnhaft in Bilfingen » und

5 . Mühlemacher Franz I . Leibin -
ger von Mühlheim , zuletzt wohn¬
haft in Singen ,

werden beschuldigt , und zwar Nr . 1 ,
3 , 5 als beurlaubte Reservisten , Nr . 2
und 4 als Wehrmänner der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ;
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuches .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 18. November 1884»

Vormittags V-9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Radolf¬
zell zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Radolfzell , den 1 . Oktober 1884 .
Häusler .

GerichtSschreiber
de » Großh . bad . Amtsgerichts .

K .77 . 3 . M . 15,587 . Villingen .
Müller Gottlieb Haas von Burgberg ,
zuletzt wohnhaft in Burgberg , geboren
den 8 . Februar 1857 , wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben .

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 18. Dezember 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Villin¬
gen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Donaueschjnge »
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Villingen , den 1 . Oktober 1834 .
Huber ,

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

K -43 . 3 . Nr . 11,578 . Uebcrlingen .
1 . Bernhard Bauer von Dettingen ,

zuletzt wohnhaft in Oberuhldingen »,
und

2 . Gottlob Friedrich Aldinger von
Fellbach , zuletzt wohnhaft in Im¬
menstaad ,

werden beschuldigt . Ersterer als Ersatz -
rcservist I . Klasse , Letzterer als Wehr¬
mann der Landwehr ausgewandert zu
sein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebertretung des 8 360 Nr . 3
R .St . G . B -

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großb . Amtsgerichts bierselbst auf
Dienstag den 23 . Dezember 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht dahier
in den Rathhaussaal zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Str .Pr . O . von dem Könial . Land¬
wehrbezirks - Kommando Stockach aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Uebcrlingen , 25 - September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber
Fromh erz .

K117 .2 . Nr . 274 . Bei Schopf -
heim .

Wärterin .
Wir suchen auf 1 . Novbr . d . I . eine

tüchtige Wärterin .
Bei » chopfheim i . W .

KreiS - Pflegeanstalt .

Druck und Verlag d <r G . Braun ' schcn Hofbuchdruckerei .
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